
Kunstrasenplatz-
einweihung

am 28.09.2016 18:30 Uhr.

Anschließend 20:00 Uhr Spiel gegen SG Kyllburg.  
Eintritt frei für alle.

Eisbachtaler Sportfreunde

TuS Mayen
Freitag, 16. Sep. 2016 · 20.00 Uhr

SG Kyllburg
Mittwoch, 28. Sep. 2016 · 20.00 Uhr

Report



Kunstrasen-Patenschaft

Ihre Patenschaft für eine Parzelle
www.sportfreunde-eisbachtal.de

Liebe Sportfreunde, Fans, Mitglieder, Trainer, Betreuer,  
Spieler und Sponsoren der Eisbachtaler Sportfreunde,

endlich ist es soweit. In diesem Jahr wird der lang ersehnte 
Wunsch Wirklichkeit.

Die Gemeinde Nentershausen hat auch mit der Unterstützung  
unseres Vereines den neuen Kunstrasenplatz gebaut.

Kunstrasen-
Patenschaft

Wir haben dafür einen virtuellen Kunstrasenplatz mit einzelnen 
Parzellen auf unsere Homepage eingerichtet.

Der Preis für eine Parzelle (2,5 m2) liegt bei 25,- €.
Ihr habt die Möglichkeit, symbolisch, einen oder mehrere Kunst-
rasenfelder zu übernehmen.

Als Dank werdet Ihr auf der Aufstellwand an der Platzanlage sowie 
auch auf der Homepage der Eisbachtaler Sportfreunde verewigt.

Gleichzeitig unterstützt Ihr das großartige Projekt für unsere  
Jugend.
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Kunstrasen-Patenschaft
Und so gehts …

Bitte suchen Sie aus dem abgebildeten Plan die Ko-
ordinaten der freien Wunschfelder aus und teilen Sie 
uns diese mit, indem Sie

-	 Persönlich Bescheid geben ( Vorstand oder an 
Trainer und Betreuer unserer Mannschaften)

-	 Per Kontaktformular auf der Homepage (die Par-
zelle wird dann reserviert zB. X30 / Y20 ...usw. )

Die Spende überweisen Sie bitte an:

Nassauische Sparkasse
IBAN    DE 35 5105 0015 0803 2880 67
BIC      NASSDE 55 XXX

Kreisparkasse Westerwald
IBAN   DE 97 5705 1001 0000 5002 15
BIC     MALADE 51 BMB

Bitte als Verwendungszweck „Parzelle Kunstrasen“ 
und die Parzellenkoordinaten angeben.

Es besteht auch die Möglichkeit Patenschaften über 
einen längeren Zeitraum durch monatliche Zah-
lungen, die Sie selbst bestimmen, zu erwerben und 
zu finanzieren.

Bei Bareinzahlungen an Vorstand, Trainer und Betreu-
er erhalten Sie selbstverständlich als Beleg ebenfalls 
ein Spendenbescheinigung unseres Vereines.

Nach Eingang des Geldes werden die entspre-
chenden Parzellen freigeschaltet.

Das geschieht dann nach Ihren Angaben.

-	 soll der Spender genannt werden?

-	 wer wird als Spender genannt?

-	 soll ein Bild erscheinen? (Einzelpersonen, Mann-
schaften, Freunde)

-	 soll das Firmenlogo mit Verlinkung auf das Unter-
nehmen erscheinen?

Diese Daten oder Bilder erscheinen dann sofort bei 
Anklicken auf der entsprechenden Parzelle.

Somit können Sie immer den Verlauf unserer Paten-
schaft verfolgen.

Patenschaften können auch als ein originelles Ge-
schenk zu den verschiedensten Anlässen wie Ge-
burtstag, bestandener Prüfung, Feiertagen usw.

für einen lieben Verwandten, Enkel, Sohn oder Be-
kannten sein. Sie alle werden dann wie oben schon 
erwähnt, auf der Tafel und der Homepage verewigt 
werden.

Sprechen Sie auch Ihren Arbeitgeber, befreundete 
Firmen oder auch andere Personen die unsere Ju-
gendarbeit unterstützen können und möchten an.

Bei jedem Heimspiel unserer 1. Mannschaft werden 
die neuen Paten auf Wunsch, über unsere Lautspre-
cheranlage verkündet.

Sie erhalten auf Wunsch eine Spendenquittung, die 
Ihnen die Möglichkeit gibt auch eine Parzelle als 
Spende steuerlich geltend zu machen.

Hierzu geben Sie bitte in Ihre Bestellung Ihren Vor 
und Nachnahme an oder die Daten Ihres Unterneh-
mens.

Nachdem das Vorhaben „Kunstrasenplatz“  jetzt 
durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Ver-
bandsgemeinde auf den Weg gebracht wurde, sind 
wir, der Verein Eisbachtaler Sportfreunde, ebenfalls 
in der Pflicht unseren Beitrag dazu zu leisten.

„ Packen wir es alle gemeinsam an.“

Damit in Zukunft Verschmutzungen, enorme Staub-
entwicklung und Schürfwunden der Vergangenheit 
angehören.

Schaffen wir unseren Sportlern, unseren Zuschauern 
und unserer Jugend eine Plattform, auf der das Fuß-
ballspielen und Zuschauen wieder Freude macht. 

Mit sportlichen Grüßen

Vorstand Eisbachtaler Sportfreunde
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Liebe Freunde des Eisbachtaler Fußballs,
liebe Zuschauer,
die Fußballsaison 2016/17 hat längst Fahrt aufge-
nommen, und die ersten Ergebnisse unseres Rhein-
landligateams können sich sehen lassen. Nach dem 
perfekten Start mit drei Siegen aus drei Spielen er-
laubte sich die Mannschaft von Trainer Marco Rei-
fenscheidt mit wiederum nur einem Zähler aus den 
folgenden drei Partien zwar einen kleinen Durchhän-
ger, fand aber zur rechten Zeit zurück in die Spur - 
mit dem ersten Derbysieg seit 17 Jahren.

Der verdiente 2:0-Erfolg bei der Eintracht Glas-
Chemie machte jedoch auch deutlich, dass der Lo-
kalkampf der einstigen Kooperationspartner an An-
ziehungskraft verloren hat. Waren es beim bis dato 
letzten Aufeinandertreffen in Wirges noch rund 900 
Zuschauer, die vor knapp drei Jahren die Premiere 
von Weltmeister Jürgen Kohler auf der EGC-Trainer-
bank verfolgten, fanden diesmal allenfalls 250 Inte-
ressierte den Weg dorthin. Eine Entwicklung, die zu 
denken gibt.

Zurück zum Tagesgeschäft. Dort steht für die Eis-
bären nach sieben Spieltagen ein fünfter Tabellen-
platz, und darüber hinaus die Achtelfinalteilnahme im 
Rheinlandpokal. Nach leichtem Spiel gegen A-Ligist 
SV Diez-Freiendiez (11:0), mächtig Dusel gegen 
Nachbar SG Hundsangen (7:6 nach Elfmeterschie-
ßen) und toller Moral gegen Bezirksligist SG Wei-
tefeld (2:0 trotz Unterzahl beim Stand von 0:0) lebt 
der Traum vom Finale weiter. Der Blick richtet sich 
aber zunächst wieder auf die Meisterschaft, in der es 
mit vier Spielen binnen 16 Tagen weiter Schlag auf 

Schlag geht. Den Anfang macht das Heimspiel gegen 
den TuS Mayen (Freitag, 16. September, 20 Uhr), der 
den Abgang seines Topstürmers Hervé Loulouga gut 
verkraftet hat und demnach auch in dieser Spielzeit 
wieder die vorderen Plätze anvisiert. 

Nicht minder ambitioniert scheint Vorjahresaufstei-
ger SG 99 Andernach (Samstag, 24. September, 17 
Uhr), bei dem Ex-Drittligaspieler Jan Hawel mit neun 
Treffern in sieben Spielen bislang nicht zu bremsen 
ist. Im nächsten Heimspiel erwarten die Eisbachtaler 
dann unter der Woche die SG Kyllburg (Mittwoch, 
28. September, 20 Uhr), deren Kader sich aus einer 
guten Mischung aus „alten Hasen“ und „jungen Wil-
den“ zusammensetzt. Den Abschluss dieser Serie 
an Ligaspielen bildet das Gastspiel bei Aufsteiger SV 
Leiwen-Köwerich (Sonntag, 2. Oktober, 14.30 Uhr).

Kaum Zeit zum Verschnaufen also für unsere Jungs. 
Aber was heißt schon „Verschnaufen“, gibt es doch 
nichts Schöneres als mit seinen Kumpels auf dem 
Fußballplatz zu stehen.

Vorwort

Impressum
Herausgeber:	 Eisbachtaler Sportfreunde
	 Postfach 1133
	 56412 Nentershausen
	 Telefon:	 (0 64 85) 91 18 60
	 E-Mail:	 info@Sportfreunde-Eisbachtal.de
	 www.sportfreunde-eisbachtal.de
Fotos:	 Andreas Egenolf, René Weiss,
	 Andreas Hergenhahn, Marco Rosbach
Druck:	 copystudio stephan dietz, Limburg

Auf der Heide 9 · 65553 Limburg
Tel. 06431 955868 · email: info@copystudio.de
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Vielen herzlichen Dank für die Übernahme einer Patenschaft an unserem großen Projekt  „Kunstrasenplatz“ und 
der damit verbundenen Spende sagen wir allen unten aufgeführten Personen, Firmen und Gruppen:

Dorothe und Matthias Ortseifen 
Gottfried Versock
Fa ABT
Familie Bernd & Erika Leyh
Dr. Klaus Frischbier
Rita & Michael Stahlhofen
Helmut Haberzettl
Familie Detlef Boche
Gerhard Schneider
Michael Schneider
Gerüstbau Oliver Reifenscheidt
Winfried Ahsmann
Nadine & Stefan Kaminski
Andreas Egenolf
Klaus Lotz
Postargentur Kaiser
Metallverarbeitung Siegmar Euler
Detlef Herz
Peter, Michaele,  
Max & Paula Olbrich
Karl-Werner Schmittel
Otto Stahlhofen
Kohlhas Bau
GT-LST-Bau GmbH
Lisa & Roman Weidenfeller
Hans-Werner Reifenscheidt
1. Mannschaft
Patrick Reifenscheidt
Alexander Möllendick
Marco Reifenscheidt
Stefan Doogs
Michael Schneider
Simone & Uwe Quirmbach
Müller Hans-Josef
Horst & Susanne Plum
Peter Frink & Manuela Sassen
Christoph Dietz
Anlagentechnik-Dietz,  
Michael Dietz

Autohaus Diefenbach
Norbert Hisgen
Hermann Arnold
Markus Kluger
Nicole Nett
Andre Wizemann
Frau Dr. Susanne Friedrich,
Dr. Johannes Schmidt
Dr. Joachim Schmidt
Holger Rörig Dreikirchen
Feuerwehr Nentershausen
Werner Rörig
Günter Frink
Martin Jung
Fabian Schenk
Schiclub Nentershausen
Fitness Mädels
Christine & Stephan Kexel
Helmut, Brigitte & Christopher 
Schmidt
Bersch Ausbautechnik 
Hans-Josef Bersch
Ernst Bohle GmbH
Marianne & Lothar Ortseifen
Hans-Jürgen Greiser
Ute & Wolfgang Möbius
Jürgen Zabel
Michael Bukowiecki
Hans-Dieter Martin
Lukas Faulhaber
Rene Perne
Kirmesgesellschaft 2015
Luca Janz
Schmitt Helmut  
Lindenholzhausen
Thomas Ortseifen
Klaus Kaiser
T. Schuth, M.Gläser
J. Schmidt, A. Böhm

Autohaus Herz
Ingenieurbüro Schubert Wall-
merod
Stefan Girmann
Alexander & Alexandra Petri
Schreinerei Dieter Petri
Hachenburger Brauerei
Siegfried Patega Bad Camberg
Markus Engelhardt  
Nentershausen
Peter Klaus Nentershausen
Ingrid & Alo Schräder Großhol-
bach
Michael Hähn Großholbach
Michael Thomas Nentershausen
Lothar Schüttler Präsident 
Elotec GmbH Nassau Obertal 18
Dr. Benedikt Lohr
Petra Krauß Gückingen
Bernhard Becker Heilberscheid
Werner Fachinger Attenhausen
Peter Merz Dipl. Ing.
Egid & Pia Hannappel
Noll GmbH Görgeshausen
Sport Hesse
ADG Business Montabaur
Hotel Schloss Montabaur
Richard & Lydia Petri
Manfred & Renate Keul
Jürgen Klaus Dachdeckermeister
Yannick Schutzbach Wirbelau
Patrick Ferdinand
Daniel Erbse
Steffen Becker Heilberscheid
Gruppe „Die dritte Halbzeit“
„Die Fasels“  
Lukas und Tim Fasel

Kunstrasen Patenschaft Eisbachtaler Sportfreunde
Stand September 2016
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Patenschaften können auch als ein originelles 
Geschenk zu den verschiedensten Anlässen wie 
Geburtstag, bestandener Prüfung, Feiertagen usw. 
für einen lieben Verwandten, Enkel, Sohn oder Be-
kannten sein. Sie alle werden dann wie oben schon 
erwähnt, auf der Tafel und der Homepage verewigt 
werden.

Sprechen Sie auch Ihren Arbeitgeber, befreundete 
Firmen oder auch andere Personen die unsere Ju-
gendarbeit unterstützen können und möchten an.

Mit sportlichen Grüßen

Ihre Eisbachtaler Sportfreunde	

Viele neue Paten werden weiterhin gesucht, um unseren  
Eigenanteil an einem neuen Kunstrasenplatzes zu erreichen.

FITNESS PARK CHARLY
Südring 14 · 56412 Ruppach-Goldhausen · (02602) 949 45 32
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Du legst Wert auf gesunden Sport, gute Unter- 
haltung, Aktivität und Spaß? Du möchtest andere 
Sportbegeisterte treffen, Freundschaften schließen 
und dein Training effektiv gestalten?

Dann bist du bei uns richtig!
Wir bieten dir die neuesten Geräte, trendige Kurse 
und jede Menge Gleichgesinnte – eben genau dein 
Ding!

GENAU MEIN
DING!

www.fitness-park-charly.de

Anzeige Sportfreunde Eisbachtal.Page 1   27.07.2010   15:51:46 Uhr

Täglich Neues über das Geschehen  

bei den Eisbachtaler Sportfreunden im Internet:

www.sportfreunde-eisbachtal.de
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Die Ortsgemeinde Nentershausen hat – mit Un-
terstützung des Landes Rheinland-Pfalz - den bis-
herigen Tennenplatz in ein Kunstrasenspielfeld 
umgewandelt. Die Eisbachtaler Sportfreunde als 
Hauptnutzer der Sportanlagen haben durch Eigen-
leistungen ihrer Mitglieder einen beachtlichen Bei-
trag dazu geleistet, dass eine moderne und vielfältig 
nutzbare Sportanlage entstanden ist. Insbesondere 
für die vielen Kinder- und Jugendmannschaften, aber 
auch für die erfolgreiche Seniorenmannschaft konn-
ten so die Trainings- und Wettkampfbedingungen 
wesentlich verbessert werden.

Gemeinsam mit den Eisbachtaler Sportfreunden wird 
die Gemeinde Nentershausen, am Mittwoch, den 28. 
September 2016 den neuen Kunstrasenplatz auf 
dem Sportgelände in Nentershausen einweihen.

Dazu laden wir alle Einwohner von Nentershausen, 
alle Dorfvereine sowie alle Mitglieder und Freunde 
der Eisbachtaler Sportfreunde ein.

Die Einweihung erfolgt im Vorfeld der Rheinlandbe-
gegnung zwischen den Eisbachtaler Sportfreunden 
und dem SG Kyllburg. Der Beginn des Spieles ist für 
20:00 Uhr auf dem neuen Kunstrasenplatz angesetzt

Der Eintritt zu diesem Spiel ist für alle frei.

Die Feierlichkeiten und offizielle Einweihung begin-
nen um 18:30 Uhr.

Der Programmablauf ist wie folgt geplant:

Programm:

1.	 Begrüßung durch den Ortsbürgermeister der 
Ortsgemeinde Nentershausen

2.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden der Eisbach-
taler Sportfreunde

3.	 Bericht über das Bauprogramm und den Bauab-
lauf durch den zuständigen Fachbereichsleiter 
der Verbandsgemeindeverwaltung Montabaur, 
Herrn Dipl.-Ing. (FH) Florian Benten

4.	 Grußworte und Glückwünsche

5.	 Einsegnung des Platzes durch Pfarrer Marc Sten-
ger; katholische Kirchengemeinde St. Laurenti-
us Nentershausen und Pfarrerin Irene Vongehr, 
evangelische Kirchengemeinde Eppenrod

6.	 Meisterschaftsspiel Rheinlandliga: Eisbachtaler 
Sportfreunde gegen SG Kyllburg

Durch das Programm führt, der Stadionsprecher der 
Eisbachtaler Sportfreunde, Christopher Schmidt.

Im Zuge dieser Einweihung werden der Verein und 
die Gemeinde auch einen Nentershäuser Bürger 
und Eisbachtaler Sportler ehren, der mit einer olym-
pischen Medaille im Gepäck von der Olympiade aus 
Brasilien zurückgekommen ist. Der Teammanager 
der U-21 Nationalmannschaft, Patrick Reifenschei-
dt, wird die ihm übereichte Silbermedaille aus Rio 
selbstverständlich mitbringen und jeder der möchte 
kann an diesem Abend das Original anschauen oder 
selbst mal in den Händen halten.

Umrahmt wird die Feier durch die Anwesenheit al-
ler aktiven Jugend- und Seniorenmannschaften des 
Sportvereins und musikalisch durch die Fohr Clowns.

Ortsgemeinde Nentershausen und Eisbachtaler 
Sportfreunde.

Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes in Nentershausen

www.facebook.com/ 
eisbachtalersportfreunde
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Tel 0 64 85 / 48 64

Lahnstraße 14-20 · 56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 91 33 - 0 · Fax: 0 64 85 / 91 33 - 33

www.autohaus-diefenbach.de
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Noch vor dem Spiel gegen die SG 06 Betzdorf durfte 
die erste Mannschaft der Eisbären erfreulichen Be-
such zum Freitagstraining begrüßen: Manuel Voll-
brecht und Patrick Kolodziejczyk von der Allianz Lim-
burg Generalvertretung Manuel Vollbrecht übergaben 
den Rheinlandliga-Fußballern ihre neue Ausstattung. 
Auf den neuen Aufwärmshirts, Trainingsanzügen und 
Regenjacken wirbt die erste Mannschaft nun für die 
Versicherungsvertretung aus Limburg.

Die Erste Mannschaft, sowie der Verein bedanken 
sich recht herzlich bei Manuel Vollbrecht und seiner 
Allianz-Agentur in Limburg für das Sponsoring. Der 
Dank gilt dabei auch unserem Spieler David Röhrig, 
der den Kontakt herstellte!

Allianz Vollbrecht sponsert Teamausstattung

David Röhrig (links) und Manuel Haberzettl (rechts) 
bedankten sich bei Manuel Vollbrecht für das Spon-
soring der neuen Teamausstattung.

Die erste Mannschaft freut sich über die neue Mannschaftsausstattung, die von (hinten von rechts) Patrick 
Kolodziejczyk und Manuel Vollbrecht übergeben wurde.
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Autohaus Herz

Achs-
vermessung

GmbH
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Zum Issel 1    56412 Nentershausen*

Telefon 0 64 85 / 288   *   Telefax 0 64 85 / 47 65 

Autoglas-Schnellservice  Karosserie - Werkstatt
Mietwagen - Service   TÜV / AU - Service

Neu- u. Gebrauchtwagen
Finanzierung / Leasing

Reifenservice- u. Verkauf
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Dem einen oder anderen fleißigen Besucher des 
Eisbachtalstadions dürfte es schon aufgefallen sein: 
Das mehr als 25 Jahre alte, rostige Schild mit dem 
Schriftzug des Stadions am Rasenplatz sowie das 
dazugehörige Wappen gehören der Vergangenheit 
an. In der Sommerpause wurde der in die Jahre ge-
kommene Schriftzug abmontiert. 

André Stendebach, Bernd Leyh sowie Eltern der 
U14 packten schließlich mit an, um den neuen, rot-
weißen Schriftzug zu montieren. Danke dafür! Ein 
Dank gilt auch den Spendern und dem Ersteller des 
Layouts!

Eisbachtalstadion mit neuem Schriftzug

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

ITEX Gaebler-Industrie-Textilpflege GmbH & Co. KG
Elgendorfer Str. 51  · 56410 Montabaur

tel.: +49 (0) 2602/9224-0 · info@dbl-itex.de · www.dbl-itex.de
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Nach mehr als 17 Jahren gelingt den Eisbären wie-
der mal ein Derbysieg gegen den früheren Koope-
rationspartner aus Wirges. Dabei halfen späte Tore 
von Manuel Haberzettl und Martin Schmalz einen 
verdienten Gästesieg in einer mittelmäßigen Rhein-
landligapartie zu sichern.

SpVgg EGC Wirges - SF Eisbachtal 0:2 (0:0). Von 
Beginn an taten sich die Eisbachtaler trotz eindeutig 
mehr Ballbesitz gegen tiefstehende Wirgeser schwer. 
Es fehlte vor allem an zündenden Ideen, um die 
keineswegs sattelfeste Hintermannschaft der Glas-
Chemiker zu überwinden. So zeigte sich SFE-Trainer 
Marco Reifenscheidt auch wenig angetan von dem, 
was er bis zur 81. Minute von seiner Mannschaft zu 
sehen bekam: „Im Moment gehen uns einfach die 
Kleinigkeiten ab. Wir spielen zu viele Fehlpässe, zei-
gen zu wenig Laufbereitschaft und uns fehlt auch das 
Selbstbewusstsein.“ Für die rund 300 Zuschauer im 
Stadion an der Theodor-Heuss-Schule war die Par-
tie ebenfalls kein Augenschmaus, denn was sie zu 
sehen bekamen, war weitestgehend Sommerfußball, 
der von einigen wenigen Höhepunkten, vor allem von 
Eisbachtaler Seite aus, garniert wurde.

Da war zum einen David Röhrig, der wenige Me-
ter vor dem Tor stehend eine Flanke Moritz Hann-
appels weit über das EGC-Gehäuse setzte (8.) und 
nicht richtig den Ball in bester Position kontrollieren 
konnte, um die Führung zu besorgen (10.). Das wäre 
dann beinahe auf der anderen Seite passiert: Wirges 
setzte sich über die rechte Angriffsseite durch, so-
dass der Ball über Umwege zu Steffen Klöckner fand. 
Der Wirgeser reagierte blitzschnell und suchte den 
Abschluss im Strafraum, doch Daniel Erbse im SFE-
Tor parierte stark.

Wirgeser Aufwand ohne Ertrag

Das sollte dann auch die einzig wirklich nennens-
werte Gelegenheit für die Mannschaft von Trainer 
Thomas Arzbach bleiben. Wirges investierte zwar viel 
für das Spiel, machte den Eisbachtalern das Leben 
schwer, doch richtig lohnenswert war der Aufwand 
der in blau gekleideten Gastgeber letztlich nicht. 
„Aufwand und Ertrag stehen noch nicht im Verhältnis 
bei uns“, konstatierte Arzbach schließlich nach dem 
Schlusspfiff.

Ein Ausspruch, der durchaus auch auf die Gäste an 
diesem Nachmittag hätte umgemünzt werden kön-
nen, denn bei den wenigen sich bietenden Torgele-
genheiten sollte zunächst nichts bei rumkommen. 
Manuel Haberzettl mit einem zu hoch angesetzten 
Lupfer (23.) und Julian Hannappel im direkten Duell 
mit EGC-Torwart Agim Dushica (28.) scheiterten hier-
bei genauso wie erneut David Röhrig, der auf Vorlage 
Moritz Hannappels den Ball zuerst an den Pfosten 
setzte und den Nachschuss über das Tor bugsierte 
(68.).

Haberzettl mit Glück - Schmalz mit Können

Dann folgten allerdings die von Marco Reifenscheidt 
angesprochenen letzten zehn Minuten. Hier ließen 
die Eisbachtaler den Wirgeser Traum von einem 
Punktgewinn platzen und boten gleichzeitig die 
für die Zuschauer ansehnlichsten Minuten der Be-
gegnung. Auf dem Weg zur Siegerstraße halfen die 
Gastgeber zunächst allerdings kräftig mit: Nach 84 

Mit viel Geduld zum Derbysieg
Eisbären gewinnen nach über 17 Jahren mal wieder gegen EGC Wirges

Timo Dietz machte seine Sache gegen Wirges bei 
seinem ersten Startelfeinsatz ruhig und abgeklärt.
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Minuten schafften es die konditionell abbauenden 
Wirgeser den quirligen Moritz Hannappel im Straf-
raum nur noch mit einem unnötigen Foulspiel zu 
stoppen. Den fälligen Elfmeter verwandelte Kapitän 
Manuel Haberzettl, wenn auch mit dem nötigen 
Quäntchen Glück: Dushica war mit den Fingern noch 
dran. Sechs Minuten später machte schließlich der 
eingewechselte Martin Schmalz den Deckel drauf 
und schob zum 2:0-Endstand aus Sicht der Sport-
freunde ein.

Zuvor wurde es nach einem Foulspiel an Lukas Reitz 
auf Höhe der Trainerbänke kurzzeitig etwas wild, 
doch Schiedsrichter Alexander Müller aus Mendig 
wusste die entstandene Rudelbildung mit Fingerspit-
zengefühl und drei Gelben Karten zu bändigen.

Faire Verlierer

„Mit dem Substanzverlust ab der 70. Minute geht 
die Niederlage auch in Ordnung. Aber es ist natürlich 
schade“, zeigte sich EGC-Trainer Thomas Arzbach 
nach Spielschluss als fairer Verlierer. „Heute stand 
die Null gegen einen Gegner, der sicherlich hinten tief 
stand, was es uns auch schwerer gemacht hat, und 
vorne nicht so präsent war. Da muss man auch erst 
einmal Tore machen. Mit dem Ergebnis bin ich na-
türlich zufrieden. Über den Spielverlauf brauchen wir 
jetzt nicht mehr drüber zu reden“, freute sich Marco 
Reifenscheidt abschließend über drei Punkte zu sei-
nem 35. Geburtstag.

Statistik

EGC Wirges: Dushica, Sturm (60. Kerch), Klöckner, 
Simon, Haas, Schwarz, Roenspies, P. Schmidt, M. 
Schmidt (81. Rhein), Sen, Ölmaz

SF Eisbachtal: Erbse– Jonas Hannappel, Kleinmann, 
Haberzettl , Dietz – Olbrich (46. Omotezako), Zabel  – 
Julian Hannappel (68. Reitz), Schuth (77. Schmalz), 
Moritz Hannappel   – Röhrig

SR: Alexander Müller (Mendig)

Zuschauer: 300

Tore: 0:1 Haberzettl (84., FE), 0:2 Schmalz (90.)

Mit seinen Flügelläufen brachte Moritz Hannappel die Wirgeser Hintermannschaft ein ums andere Mal in die 
Bredouille.

Notierte fleißig seine Erkenntnis aus dem Wester-
waldderby: Mayens Trainer Thomas Reuter.
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Rheinlandliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Tor

Johann Heinz

Sandro Fuchs

Abwehr

Deniz Bulut

Masaya Omotezako

Manuel Haberzettl

Moritz Hannappel

Moritz Weißenborn

Mittelfeld

Timo Dietz

Jannik Ernet

Jonas Hannappel

Marius Zabel

Marvin Kleinmann

Andreas Hundhammer

David Röhrig

Trainer

Marco Reifenscheidt

Co-Trainer

Daniel Martin

TW-Trainer

Tino Rauch

Rheinlandliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Marvin Kögler

Manfred Heinsch

Physiotherapeutin

Aileen Petri

Christopher Schmidt

Daniel Erbse

Abwehr

Rheinlandliga-Team 2016/2017

Sportl. Leiter

Uwe Quirmbach

Marco Kettner

Julian Hannappel

Manuel Schräder

Max Olbrich

Martin Schmalz

Mittelfeld

Betreuer

Angriff

Lukas Reitz Tobias Schuth

Stadionsprecher Abgänge

Martin Schlimm, Julian Jung, Lukas Faulhaber, 
Chihiro Nogi, Taiki Ishiyama (alle SG Hundsan-
gen/Obererbach), Janosch Lauter (TuS Burg-
schwalbach), Maximilian Acquah (TuS Monta-
baur),  Marc Henkes, Mohamed Zouaoui (beide 
SV RW Hadamar II), Marlin Schmidt, Niklas 
Rhein (beide Spvgg. EGC Wirges), André Klein 
(SG Birlenbach/Balduinstein), Lukas Fries, Ma-
ximilian Kunz (beide FC Dorndorf).

Zugänge

Julian Hannappel (EGC Spvgg. Wirges), 
Jonas Hannappel (Spvgg. Steinefrenz/
Weroth), Daniel Erbse (FSV Braunfels), 
David Röhrig (FC Dorndorf), Deniz Bulut, 
Timo Dietz (beide eigene A-Jugend).

Robin Stahlhofen

Marc Tautz

Abwehr
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SG Weitefeld-SF Eisbachtal 0:2 (0:0). Nach 90 
Minuten waren sich beide Trainer einig: Die Eis-
bachtaler Sportfreunde haben sich den Einzug ins 

Achtelfinale des Rheinlandpokals verdient. Über die 
gesamte Spielzeit hatten die Gäste auf dem kleinen 
Rasenplatz in Friedewald optisch mehr von der Partie 
und kreierten die besseren, der, wenn auch insge-
samt wenigen Torgelegenheit. 

Die Partie spielte sich größtenteils zwischen den bei-
den Strafräumen ab und war dabei geprägt von vie-
len Foulspielen. Die einzige wirklich nennenswerte 
Torchance hatten die „Eisbären“ zu verzeichnen, 
doch David Röhrigs Drehschuss parierte Sören Tripp-
ler mit einer Flugparade (25.).

Doppelter Platzverweis

Weitefeld konnte erst in der zweiten Halbzeit Akzente 
in Richtung Eisbachtaler Tor setzen. Gefahr ging da-
bei zumeist von Luca Thom aus, der jedoch entweder 
im Strafraum keinen Mitspieler fand (48.) oder aber 

Mit Wille und Moral ins Pokalachtelfinale
Platzverweise als Korkenzieher

Hatten allen Grund zum Jubeln nach dem zweiten 
Treffer: Tobias Schuth (links) und David Röhrig.
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nach einem Konter am sicheren SFE-Keeper Daniel 
Erbse scheiterte (74.). Die Gäste aus Nentershausen 
kamen lediglich durch einen unfreiwilligen Schuss 
des angeschossenen Martin Schmalz zu ihrer besten 
Chance (55.). 

Für Spannung sorgte schließlich Schiedsrichter 
Michel Lehmann: Der Hahnstätter stellte zunächst 
David Röhrig auf Seiten der Eisbachtaler wegen wie-
derholten Meckerns vom Platz (64.). Mit ihm musste 
schließlich auch Trainer Marco Reifenscheidt hinter 
die Barriere, da er den Platzverweis Röhrigs von au-
ßen mit einem höhnischen Klatschen bedachte.

Schuth und Hannappel bringen Wende

Die beiden sahen im Anschluss allerdings weiterhin 
optisch präsentere Eisbachtaler, die von der Herein-
nahme von Moritz Hannappel und Tobias Schuth pro-
fitierten. Letzterer holte schließlich einen durchaus 
zweifelhaften Elfmeter heraus, den SFE-Kapitän Ma-
nuel Haberzettl sicher verwandelte (86.). Weitefeld 
stürmte nun nach vorne, so dass die Gäste Räumen 
geboten bekamen und diese schließlich nutzen. 
Jonas Hannappel verwertete in der vierten Minute 
der Nachspielzeit einen gut getimten Querpass von 
Tobias Schuth zum 2:0 der Sportfreunde. „Ich bin 
hochzufrieden. 

Jetzt Mund abwischen und jetzt geht das Programm 
weiter. Ich denke der Sieg war extrem wichtig für die 
Mannschaft, gerade, weil wir uns heute reingehängt 
haben“, war Marco Reifenscheidt positiv gestimmt 
nach dem Schlusspfiff. „Nachdem Platzverweis dür-

fen wir nicht so blöd sein. Das war ein klarer Elf-
meter. Von daher hochverdient verloren“, ärgerte 
sich Weitefelds Trainer Jörg Mockenhaupt nach dem 
Schlusspfiff besonders über den verschuldeten Elf-
meter seiner Mannschaft.

Marius Zabel (links) musste gegen Weitefeld um Jan 
Niklas Mockenhaupt eine Menge einstecken. Am 
Ende reichte es für den Dornburger allerdings doch 
zum Achtelfinaleinzug mit seinen Eisbachtalern. 

Apotheker Michael Geißler e.K.
Koblenzer Straße 36 · 56412 Nentershausen · Fon: 0 64 85 - 80 44

Frankfurter Straße 2 · 56414 Wallmerod · Fon: 064 35 - 96 48 40
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Nach unserem ersten Spiel in Trier, wo wir trotz guter 
Leistung mit 0:2 den Kürzeren zogen, war die Vor-
freude auf unser erstes Heimspiel besonders groß. 
Der FSV Offenbach hatte sein erstes Spiel gegen 
Schott Mainz mit 2:1 gewonnen und kam mit viel 
Selbstvertrauen nach Nentershausen.

FSV spielbestimmend

In den ersten 15 Minuten versuchte der FSV unsere 
Abwehr schnell unter Druck zu setzen und die Eis-
bären hatten Schwierigkeiten hinten raus zu spielen. 
Zusätzlich machten wir viele einfache Abspielfehler 
und schafften es nicht unsere Stürmer zu erreichen. 
In dieser Spielphase war der Offenbach die klar stär-
kere Mannschaft, konnte dies jedoch nicht in große 
Torchancen ummünzen.

Nach 20 Minuten kamen die Eisbären besser ins 
Spiel und schafften es die Offenbacher allmählich 
zurückzudrängen. In der 30. Minute scheiterte Stef-
fen Meuer nach einem schönen Angriff aus zwölf 
Metern am Tormann des FSV. Große Chancen blieben 
aber auf beiden Seiten aus.

Umstellung bringt die Wende

Nach einer Umstellung auf 4-2-3-1  begann unsere 
Mannschaft die 2. Halbzeit wesentlich besser und 
die Rollen kehrten sich von nun an um. Die Eisbären 
bestimmten das Spiel und waren dem Gegner jetzt 
deutlich überlegen.

In der 52. Minute spielte Lukas Tuchscherer  schön 
Robin Noppe frei, der seinen  Gegner ausspielte und 
den freistehenden Daniele Parisi  fand, der das 1:0 
markierte.

Der FSV war sichtbar geschockt und die Eisbären 
hatten ihre beste Spielphase. Innerhalb von zehn Mi-
nuten hatten wir vier bis fünf 100% Chancen, aber 
Lukas Tuchscherer, Robin Noppe und Daniele Parisi 
scheiterten völlig freistehend am Tormann des FSV.

Latte verhindert Ausgleich

In den letzten zehn Minuten baute der FSV sich noch-
mal auf und es gelang ihnen sogar fast das 1:1, die 
Latte verhinderte jedoch Schlimmeres. Als dann in 
der 91. Minute Kerim Hindic im Strafraum gefoult 
wurde, war es Kapitän Lars Hendrik Jung, der den 
fälligen Elfer sicher zum 2:0 verwandelte.

Fazit von Trainer Jan Noppe: Nach unserem guten, 
aber leider punktlosen Spiel in Trier haben die Jungs 
sich heute gegen Offenbach mit den ersten drei 
Punkten belohnt. Vor allem auf Grund der 2. Halbzeit 
haben wir das Spiel verdient gewonnen und ich kann 
den Jungs nur den Vorwurf machen, dass wir aus 
fünf 100%-Chancen kein Tor erzielten und so das 
Spiel unnötig spannend ließen.

An dieser Stelle auch ein Lob an unseren Gegner aus 
Offenbach, der uns heute alles abverlangt hat.

Noppe-Elf macht es unnötig spannend 
2:0-Heimsieg gegen FSV Offenbach

Kevin Hanke (links) musste gegen den FSV Offen-
bach vollen Einsatz zeigen, damit am Ende die drei 
Punkte in Nentershausen blieben.
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Sparen Sie mit zukunfts-
weisenden Heizungslösungen
von Junkers.

Denn mit energiesparenden Gas- und Öl-Brennwertheizungen,
Solaranlagen oder Wärmepumpen kann man bis zu 30% Energie
sparen. www.junkers.com

Wärme fürs Leben

Haustechnik Rörig – 
Heizung, Sanitär & alternative Energien
Im Jahr 2010, nach erfolgter Prüfung zum Installateur- u. Heizungs-
baumeister, hat Holger Rörig als langjähriger Mitarbeiter den Teil-
bereich Heizung- und Sanitär der Fa. Dieter Neundter aus Hundsan-
gen übernommen und sein eigenes Unternehmen gegründet. 
Mittlerweile hat sich das „Einmann-Unternehmen“ zu einem star-
ken, 5-köpfigen Team entwickelt und sorgt als Ausbildungsbetrieb 
bereits für den eigenen Nachwuchs.

Holger Rörig ∙ Hauptstr. 57 a ∙ 56414 Dreikirchen
Telefon 0 64 35 / 54 86 52 ∙ info@haustechnik-roerig.de

Anfang 2013 ist das expandierende Unternehmen auf Grund der 
stetig wachsenden Auftragslage mit Lager, Werkstatt und Büro in 
größere Räumlichkeiten umgezogen. Schwerpunktmäßig setzt das 
Unternehmen auf die Umsetzung von alternativen Energien wie 
Solarthermie und Pellet- u. Holzscheitanlagen und ist Vertragspart-
ner der IWO (Institut für Wärme & Öltechnik). Auch die Planung 
und Ausführung von barrierefreien, altersgerechten Bädern steht 
im Focus der Firma. Selbstverständlich gehören Kundendienstarbei-
ten, Wartung von Heizungsanlagen sowie Notdiensteinsätze zum 
vielfältigen Aufgabengebiet. Kundenzufriedenheit, zeitnahe Termi-
ne, Flexibilität und Zuverlässigkeit - diese Werte bilden die Basis der 
Firmenphilosophie und werden bei sämtlich anfallenden Arbeiten 
groß geschrieben.

Holger Rörig · Hauptstr. 57 a · 56414 Dreikirchen
Tel.: 0 64 35 / 54 86 52 · info@haustechnik-roerig.de

HEIZUNG · SANITÄR
ALTERNATIVE ENERGIE

– MEISTERBETRIEB –
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Mit 1:2 (1:0) musste sich die U17 der Eisbären im 
Regionalligaspiel gegen Schifferstadt geschlagen 
geben. Ein kurioses (Nicht-)Tor brachte die Elf von 
Metin Kilic dabei auf die Verliererstraße.

Im Spiel gegen Schifferstadt galt es die vielen krank-
heitsbedingten Ausfälle zu kompensieren. Gut ein-

gestellt legten die Eisbachtaler los und erspielten 
sich erste Chancen. Man hatte mehr Spielanteile 
und spielte gut nach vorne. In der 21 Minute war es 
dann Tom Brand mit der verdienten Führung für die 
Eisbären.

Tom Brand hatte kurze Zeit später auch das 2:0 auf 
dem Fuß vergab aber leider diese Chance. So ging es 
dann in die Pause. In der zweiten Halbzeit schwanden 
dann zunehmend die Kräfte und es musste mehrfach 
gewechselt werden. Dann gab Schiedsrichter Blen-
dion Gavazi zum endsetzen der Sportfreunde ein Tor 
das keins war. Der Schifferstädter Stürmer schoss 
den Ball an die Latte, und von dieser sprang der Ball 
ganz klar und für jeden ersichtlich wieder vor die Tor-
linie. Selbst die Schifferstädter Spieler drehten schon 
ab und hatten die Szene abgehakt als der Schieds-
richter das Tor erst nach Rücksprache mit seinem 
Linienrichter gab. Alle Proteste unsererseits waren 
natürlich ohne Erfolg. Dieses kuriose Gegentor zum 
1:1 in der 67 Minute zeigte Wirkung. Die Eisbach-
taler verloren den Zugriff auf Spiel und Schifferstadt 
drückte auf den Siegtreffer. Dieser lies auch nicht 
lange auf sich warten und in der 73. Minute viel dann 
das 2:1 zum Endstand.

Fazit: Schade das hier durch eine klare Fehlend-
scheidung das Spiel beeinflusst wird, aber so ist der 

Wembley-Tor führt Kilic-Elf auf Verliererstraße
Niederlage für U17 gegen DJK-SV Phönix Schifferstadt

Till Schranz und seine Teamkollegen von der U17 
mussten in Schifferstadt eine bittere Niederlage ein-
stecken.

Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen
Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74
info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

DIE ADRESSE, WENN ES UM GETRÄNKE GEHT …
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Fußball. Nun gilt es Kräfte zu sammeln und sich auf 
das Heimspiel am Samstag um 13 Uhr gegen Trier 
vorzubereiten.

Es spielten: Luca Janz (TW), Bob Busch, Lukas Mö-
bius, Daniel Glanz, Noah Berchem, Liam Richardson, 
Leon Hanis, Christian Gehdt, Andre Berchem, Marco 
Jelinic, Tom Brand, Rami Badran, Till Schranz,Tom 
Schwenker und Harun Yildirim

Ergebnisdienst:

01 70 / 6 84 53 22
(Uwe Quirmbach)

01 51 / 25 11 11 29 
(Stadionsprecher)
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Werben mit den Eisbären

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Apotheker Michael Geißler e.K.

Koblenzer Straße 36
56412 Nentershausen

Fon: 0 64 85 - 80 44
Fax: 064 85 - 91 11 13

Lahnstraße 14-20 · 56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 91 33 - 0
Fax: 0 64 85 / 91 33 - 33

www.autohaus-diefenbach.de

In der Neuwiese 2 · 56412 Görgeshausen
Telefon: (0 64 85) 91 50 - 0

E-Mail: info@noll-metallbau.de
www.noll-metallbau.de

Augenoptik
und Kontaktlinsen

Nentershausen
Telefon: 06485 - 911 584

Hier könnte Ihre

Werbung stehen!
Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen

Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74

info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

Kohlhaas Bau
- Jörg Kohlhaas -

Leipziger Str. 3
56412 Heiligenroth

 Telefon: 02602 17711



25

Werben mit den Eisbären

56237 Nauort, Im Hahn 16
Tel.: 0 26 01 / 9 40 80

56410 Montabaur, Alleestr. 3
Tel.: 0 26 02 / 1 89 88

Autohaus Herz

Achs-
vermessung

GmbH

Der M
ehr-

Marken- Profi

Zum Issel 1    56412 Nentershausen*

Telefon 0 64 85 / 288   *   Telefax 0 64 85 / 47 65 

Autoglas-Schnellservice  Karosserie - Werkstatt
Mietwagen - Service   TÜV / AU - Service

Neu- u. Gebrauchtwagen
Finanzierung / Leasing

Reifenservice- u. Verkauf
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Daniel Schumacher

Versicherungs- und
Finanzanlagenfachmann IHK
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In der Mark 1 · 56414 Weroth

www.holzland-jung.de

Görgeshausen
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D-56412 Heiligenroth

Shell Station
Kai Uwe Hampe
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56412 Görgeshausen

Shell Markenpartner

Jakob Bach
Basaltwerk Nentershausen

Tel.: 0 64 85 / 91 10 80
www.jbs-staudt.de
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Noll GmbH
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56412 Nentershausen
Tel. 06485 / 8556
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56412 Nentershausen
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Tel: 06485 - 8790
Fax: 06485 - 911 116

Mail: uwe_sassen@gmx.de

Hier könnte Ihre

Werbung stehen!

Hauptstraße 57a · 56414 Dreikirchen
Tel.:  0 64 35 / 54 86 52

info@haustechnik-roerig.de

www.haustechnik-roerig.de
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Mit einem 10:1 (6:0)-Sieg kehrte die U14 der Eis-
bären vom Freindiezer Wirt zurück. Die Mannschaft 
von Volker Schmidt von Tippelskirch und Alexander 
Möllendieck sicherte sich damit im dritten Spiel den 
ersten Saisonsieg.  

Am 10. September traf die U14 im dritten Spiel auf 
die Diez-Freiendiez. Von Beginn an versuchte die U14 

die Initiative zu ergreifen. Doch war das Spiel in den 
ersten zehn Minuten sehr zerfahren. Viele Fehlpässe 
und unnötige Ballverluste prägten das Spiel der U 
14. Danach wurde das Spiel besser und Robin Ka-
minski hatte die erste Möglichkeit. In der 12. Minute 
erzielte Nils Leyh dann endlich das 1:0 für Eisbachtal. 
Nun liefen die Kombinationen besser und zahlreiche 
Torchancen wurden heraus gespielt. Fathi Kecici (26. 
29. 31. Min.) und Simon Diel (27. 34. Min.) erzielten 
die Treffer zum Pausenstand von 6:0 für die U14.

Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde guter 
Fußball gespielt, und Simon Diel (40.) erzielte das 
7:0. Im Gegenzug fiel der Gegentreffer zum 1:7. Da-
nach spielten die Jungs wieder wie zu Beginn des 
Spiels, viele Fehlpässe, zu lange wurde der Ball ge-
halten. Dennoch erzielten Nils Leyh (53.), Mario Möl-
lendick (55.) und Julius Debus (68.) die Treffer zum 
10:1 Endstand.

Fazit: Die Jungs müssen über die gesamte Spielzeit 
konzentrierter spielen und den Ball mehr laufen las-
sen.

Es spielten: Julian Debus, Mario Möllendick, Luca 
Schmidt, Maurice Wizemann, Max Boche,  Dominik 
Rozborski, Silas Wilhelmi, Julius Debus, Nils Leyh, Si-
las Giesen, Fatih Kecici, Robin Kaminski, Simon Diel, 
Jonas Wagenbach, Leon Remy, Anton Herzberg.

Schützenfest beschert U14 ersten Saisonsieg

Volker Schmidt von Tippelskirch (links) konnte mit 
der U14 den bisherigen Saisonauftakt erfolgreich 
gestalten.

ALLES GUTE UNTER EINEM DACH
LOTTO/TOTO, Hermes Versand Service
Shell Café, Bistro, Shell Shop, Waschanlage mit 
Vorwaschplatz, 2 SB-Waschplätze, SB-Sauger, 
Mattenwaschgerät, LPG-Gas, LKW Tankbereich 
und vieles mehr.

 Shell Station 
Kai-Uwe Hampe
In der Neuwiese 1, 56412 Görgeshausen
- Gewerbepark Görgeshausen -

ANZ_Image_130x55_Hampe_s/w.indd   1 14.02.14   09:39
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Brüsseler Straße 5 · 65552 Limburg
Telefon 06431 212436-0 · Telefax 06431 212436-36
info@contento-gmbh.de · www.contento-gmbh.de

Passende Jobs.  
Passende Mitarbeiter.

Schauoffen an Sonn- und Feiertagen 

Besuchen Sie uns 
in 

56237 Nauort, Im Hahn 16   56410 Montabaur, Alleestrasse 3 
0 26 01/9 40 80   0 26 02/1 89 88 

Die gesamte Nissan Modellpalette wartet auf Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ein spannendes und faires Spiel wuenscht Ihnen Ihre 
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Bei strahlendem Sonnenschein und mehr als 30 
Grad auf dem Kunstrasenplatz in Wittgert traf un-
sere U12 auf den aktuellen Tabellenführer Nauort. 
Nauort absolvierte bereits zwei Spiele und stand mit 
sechs Punkten und 10:3 Toren an der Tabellenspitze. 
Die kleinen Eisbären patzten dagegen vergangene 
Woche in ihrem ersten Spiel und kassierten zwei 
Minuten vor Schluss den Ausgleich zum 1:1 gegen 
Güllesheim. Die Leistung hat zwar gestimmt, aber 
der Ausgleich war mehr als ärgerlich - das musste 
heute besser werden. 

Beide Mannschaften agierten zunächst sehr vorsich-
tig und tasteten den Gegner ab. Allerdings zeigte sich 
früh, dass Eisbachtal die körperliche Überlegenheit 
der Gastgeber spielerisch mehr als ausgleichen 
konnte. Es dauerte folglich nur zwölf Minuten bis 
zum Führungstreffer. 

Der Bann war nun gebrochen und Eisbachtal nahm 
das Heft in die Hand. In der Halbzeit stand es verdient 
3:0 für die Gäste.

In der 2. Halbzeit konnten sich die Eisbären trotz ex-
trem hoher Temperaturen sogar noch steigern und 
ließen nun nach Belieben Ball und Gegner laufen. 
Das Ergebnis wurde dabei auf hochverdiente 7:0 
geschraubt.

Die Mannschaft zeigte eine tolle Gemeinschaftslei-
stung und ließ dem Gegner keine Chance. Bemer-
kenswert ist, dass alle Tore sauber herausgespielt 
wurden und auf der anderen Seite die Eisbachtaler 
Abwehr überhaupt nichts zuließ. Klasse Leistung, 
Jungs!!!

Tore: David Girmann (3), Jeremy Schmidt (2), Keno 
Helsper, Niklas Heuser.

Hinten von links: Jamal Kilic, Maxi Roth, David Girmann, Jonas Giehl, Luca Winter.  Mitte von links: Michael 
Heibel (Trainer), Johannes Helsper (Jugendleiter), Jerry Schmidt, Keno Helsper, Niklas Heuser, Til Wendland, 
Erik Reichelt, Ben Kaminski, Stefan Girman (Co-Trainer). Unten von links: Adrian Tapin, Louis Röder, Sava 
Jokic, Anton Langosch, Malik Oukpedjo, Yannic Semmler.

Die U12 der Eisbären in der Saison 2016/2017: 

Eisbachtaler U12 weist Tabellenführer mit 7:0 in die Schranken
Erster Sieg in der Leistungsklasse
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HolzLand Jung GmbH & Co.KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel: (0 64 35) 90 99-0
Fax: (0 64 35) 90 99 - 29

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29 bis 18.31 Uhr
Sa 8.29 bis 13.31 Uhr
So* 11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

www.holzland-jung.de
eMail: info@HolzLand-Jung.de

H
olzLand Jung Gm

bH
 &

 Co.KG
In der M

ark 1
56414 W

eroth
Tel:

(0 64 35) 90 99
-0

Fax:
(0 64 35) 90 99
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7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29

bis 18.31 Uhr
Sa 

8.29 bis 13.31 Uhr
So*

11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf
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Am 11. September trat die U11 zu einem Leistungs-
vergleich gegen die U12  von 1817 Mainz, die U 11 
von Hessen Kassel und die U11 von Wehen Wiesba-
den an. 

Dem ersten D-Juniorentest gegen die U12 von Na-
stätten, der mit einem 7:1 für die jungen Eisbären 
endete, sollten jetzt drei weitere Vorbereitungsspiele 
im D-Juniorenmodus (9er Team) folgen.

Nach insgesamt 37:0 Toren in den ersten beiden 
Pflichtspielen (1x Meisterschaft und 1x Pokal), stan-
den uns in Mainz starke Gegner gegenüber.

Im ersten Spiel gegen Hessen Kassel konnten wir 
trotz überlegenem Spiel unsere Torchancen nicht 
nutzen. Hessen Kassel schoss im gesamten Spiel (30 
Minuten) nur einmal auf unser Tor, doch Keeper Da-
vid Arnolds hielt die Null, zum 0:0 Endstand.

Spielrhythmus leidet

Im 2. Spiel gegen die U12 von 1817 führten wir 
schnell mit 1:0 und waren das spielbestimmende 
Team. Da wir ohne Pause gleich danach gegen die 
U11 von Wehen Wiesbaden antreten mussten, sollten  
einige Leistungsträger geschont werden. Mit gleich 
drei Auswechslungen wurde der Spielrhythmus et-
was unterbrochen, dazu kamen zwei Stürmerpositi-
onen in der Abwehr zum Einsatz.

Unser Team geriet etwas mehr unter Druck, löste die 
Aufgabe dennoch gut. Leider gab es kurz vor Ende 
einen klaren neun Meter für Mainz und es stand 1:1.

Nun wurden in der zehnminütigen Pause alle Kräfte 
gesammelt und unser Team schwor sich auf das bis 
dahin ungeschlagene Team von Wehen Wiesbaden 
ein.

Angriffsfußball als Lösung

Wir setzten dem sehr guten Aufbauspiel und starken 
Einzelspielern der Wehener einen entschlossenen 
Angriffsfußball mit offensivem Pressing entgegen. 
Das schmeckte den Wehenern ganz und gar nicht 
und so kamen wir zu einigen Torchancen, die ein 
sehr guter Wehener Torwart parieren konnte.  Dann 
endlich war auch der Schlussmann chancenlos und 
es stand 1:0. Wehen wehrte sich, aber wir standen 
sicher in der Abwehr und konnten zum 2:0 nachle-
gen.

Wenn es läuft, läuft es halt und nach 25 Minuten und 
einem gehaltenen Strafstoß vom Wehener Schluss-
mann netzten wir unbeeindruckt zum 3:0 ein. Der 
SV Wehen Wiesbaden belohnte sich 5 Minuten vor 
Schluss für ein tolles D-Juniorenspiel mit dem ver-
dienten 3:1-Endstand.

Trainerteam, der mitgereiste Anhang und natürlich 
unser Team waren mehr als zufrieden mit dem Tur-
nier. Das wurde mit Gesangseinlagen in der Kabine 
ausgiebig gefeiert.

Tolle Teamleistung Jungs, wir sind bei diesem Test 
bis an unsere Grenzen gegangen, was uns als Mann-
schaft noch enger zusammen schweißen wird. Gra-
tulation dazu vom eurem Trainerteam.

Für die U11 der Sportfreunde Eisbachtal spielten: 
David Arnolds, Louis Hartmann, Leonard Ulges, Luca 
Fichtner, Tizian Sauer, Karl Arnold Maurer, Ahmad 
Wehbi, Mads Diel, Denis Olejnikov, Kevin Leyh, Phi-
lipp Wimmer und Malik Dag.

Philipp Vogt, der leider pausieren musste, wünschen 
wir eine gute Besserung!

Bärenstarker Auftritt der U11 beim Leistungsvergleich in Mainz
Ungeschlagen in der Landeshauptstadt

www.sportfreunde-eisbachtal.de
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Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen

Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen
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Baris Karakayali riss sich gegen Niederahr 2 meh-
rere Bänder in der Schulter an. Gute Besserung und 
schnelle Gelesung!

Bei der 1:4 (1:3)-Niederlage im Meisterschaftsspiel 
unserer zweiten Mannschaft gegen den TuS 03 Nie-
derahr 2 hatte sich Baris Karakayali in der Schlus-
sphase dem ersten Anschein nach schwerer verletzt 
gehabt. Nach einer ersten Untersuchung stellte sich 
die Verletzung jedoch als mehrere angerissene Bän-
der in der Schulter heraus! Wir wünschen Baris Ka-
rakayali an dieser Stelle schnelle Genesung und alles 
Gute!

Auch der TuS 03 Niederahr hat sich am Abend nach 
dem Spiel direkt bei den „Eisbären“ gemeldet und 
wünscht von Herzen eine schnelle und gute Gene-
sung. Das ist gelebte Fairness!

Wenn der Ball nach 45 Sekunden schon im eigenen 
Tornetz zappelt,  da weiß man schon was an diesem 
Tag gebacken ist. Dabei meinte es der  Unparteiische 
Barbato Parente gut und entschied  zu  Unrecht auf 
Abseits. 

Das Glück sollte für dieses Spiel aufgebraucht sein. 
In der Folge spielte nur Niederahr II. Das war zwi-
schen der 11 nun 90. Minute einfach zu wenig was 
wir angeboten haben. Das Ergebnis geht auch in der 
Höhe in Ordnung.  

Wir müssen als Mannschaft noch enger zusammen-
rücken um uns aus dieser misslichen Lage zu be-
freien.

Simeone, Karakayali, Fasel, Sözen, Kuch, Schmid, 
Heinelt, Rath, Celik, Thomas, Mohr, Blösel, Lenz,

1:0 Werner 9. Min
2:0 Werner 38. Min.
2:1 Julian Rath 44. Min
3:1 Muharemi 45. Min
4:1 Pees 60. Min (Elfmeter)

Eisbären II ohne Biss!!
Niederahr II – Eisbachtal II 4:1 (3:1)

www.facebook.com/ 
eisbachtalersportfreunde

Gute Besserung …
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In einer Familie kann
man mehr erreichen.
Deshalb sind EVM, KEVAG und Gasversorgung Westerwald
jetzt die neue energieversorgung mittelrhein.
Das Energie- und Dienstleistungsunternehmen in Ihrer Nähe.

Hier sind wir zu Hause.

evm_AZ_210_148_sw_RZ.indd   1 03.07.14   14:02

Robin Stahlhofen und seine Eisbären mussten sich im Spiel gegen den SV Mehrin mächtig ins Zeug legen, damit 
es am Ende noch zu einem Punktgewinn reichte.
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Tor:	 Kevin Michel, Florian Marinus, Dominik Klein.  

Abwehr: 	 Tom Stulla, Michael Daub, Marcel Löhr, Uwe Unterbörsch,  
Christophe Bokumabi, Igor Konta, Jörg Jenke, Steffen Schmitt. 

Mittelfeld: 	 Simon Berresheim, Tim Schneider, Joshua Marx,  
Christopher Hallfell, Oliver Kaes, Eike Mund, Tobias Uhrmacher, 
Frederik Heusel. 

Angriff: 	 Matthias Tutas, Pascal Steinmetz, Niklas Weis, Lukas Mey. 

Trainer: 	 Thomas Reuter. 

Saisonziel: 	 bis zur Winterpause so viele Punkte wie möglich holen. 

Favoriten: 	 FV Engers, FSV Trier-Tarforst, SG 2000 Mülheim-Kärlich,  
SV Mehring. 

Abgänge:
Herve Gilles Loulouga (TuS RW Koblenz), Niklas Ring 
(Studium). 

Zugänge:
Tim Schneider (SGE Mendig/Bell), Matthias Tutas 
(SG Vordereifel), Steffen Schmitt (U19 SG Mül-
heim-Kärlich), Oliver Kaes (TuS Hausen). 

TuS Mayen   
Zu Gast in Nentershausen am Freitag, 16. September 2016

Hintere Reihe von links: Tom Stulla, Matthias Tutas, Michael Daub, Simon Berresheim, Tim Schneider, Marcel Löhr, Joshua 
Marx und Pascal Steinmetz. Mittlere Reihe von links: Trainer Thomas Reuter, Kassierer Werner Schwerdtner, Co-Trainer 
Sebastian Thielen, Christopher Hallfell, Uwe Unterbörsch, Oliver Kaes, Steffen Schmitt, Eike Mund, Christophe Bokumabi, Igor 
Konta, Tobias Uhrmacher, Betreuer Holger Klein, Betreuer Günther Heuser, Torwarttrainer Florian Geisen und Physiotherapeut 
Dennis Schneider. Vordere Reihe von links: Niclas Weis, Jörg Jenke, Kevin Michel, Dominik Klein, Florian Marinus, Frederik 
Heusel und Lukas Mey.� Foto: Andreas Walz
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Tor:	 Jonas Knauf, Nico Burelbach. 

Abwehr: 	 Joscha Haubricht, Christopher Keil, Tobias Stoffel, Felix Leuschen, 
Robin Eiden, Alexander Mittler, Moritz Reiter. 

Mittelfeld: 	 Alexander Berscheid, Nils Habscheid, Timo Schakat, 
Moritz Habscheid, Jeromé Kolling, Tim Habscheid, Pascal Espinosa,  
Maik Illigen. 

Angriff: 	 Mike Schwandt, Daniel Robertz, Pierre Valerius, Damian Machon. 

Trainer: 	 Guido Habscheid. 

Saisonziel: 	 Klassenerhalt. 

Favoriten: 	 TuS Koblenz II, SG 2000 Mülheim-Kärlich, FSV Trier-Tarforst. 

Abgänge:
Markus Plei (berufsbedingte Pause), Christian Esch 
(SV Ferschweiler), Jan Schmitt (Karriereende). 

Zugänge:
Felix Leuschen (A-Junioren FSV Salmrohr), Ale-
xander Mittler (SG Lüxem/Wittlich), Tim Hab-
scheid (A-Junioren SV Eintracht Trier). 

SG Kyllburg    
Zu Gast in Nentershausen am Mittwoch, 28. September 2016

Hintere Reihe von links: Mike Schwandt, Daniel Robertz,Tobias Stoffel, Jerome Kolling, Alexander Mittler, Moritz Habscheid, 
Robin Eiden, Felix Leuschen, Timo Schakat,Pierre Valerius, Betreuer Patrick Arnoldy. Vordere Reihe von links: Torwarttrai-
ner Horst Hansen, Trainer Guido Habscheid, Joscha Haubricht, Christopher Keil, Jonas Knauf, Nico Burrelbach, Alexander 
Berscheid, Maik Illigen,Physioterapeut Michael Krämer. Es fehlen auf dem Bild: Moritz Reiter, Tim Habscheid und Nils 
Habscheid, Damian Machon, Pascal Espinosa.
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Tabelle Rheinlandliga
Stand 14. September 2016

Platz Mannschaft Spiele Tordiff. Punkte

1. FV Engers 7 16 16

2. SG 06 Betzdorf 6 6 15

3. TuS Koblenz II 7 11 14

4. SG 99 Andernach 7 6 14

5. Spfr Eisbachtal 7 3 13

6. TuS Mayen 6 6 11

7. SV Morbach 6 7 10

8. FSV Trier-Tarforst 6 1 10

9. SG Malberg 7 -1 10

10. SG 2000 Mülheim-Kärlich 6 1 9

11. SG Kyllburg 7 0 9

12. SV Mehring 5 3 8

13. SG Altenkirchen 7 -5 8

14. SV Leiwen-Köwerich 7 -3 7

15. SV Windhagen 7 -6 6

16. TSV Emmelshausen 7 -2 5

17. Spvgg. EGC Wirges 6 -9 4

18. SG Mendig 6 -13 3

19. SG Saartal Irsch 7 -21 0
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Unser Geschäft ”Die Brille GmbH” steht  
seit April 1998 im Dienst guten Sehens  

und Aussehens.

Individuelle und fachgerechte Beratung unserer 
Kunden stehen bei uns im Vordergrund.

Wir bieten Ihnen neueste Trends,  
Mode, Innovationen  

und natürlich einen Service der Extraklasse.

Die Brille GmbH   |   Poststr. 4a   |   56412 Nentershausen   |   Tel. 0 64 85 / 91 15 84

Urban, Joachim
Augenoptikermeister

Letschert, Stephanie 
Augenoptikermeisterin

Andreas Hundhammer und Jonas Hannappel (von rechts) wollen in dieser Saison mit den Eisbären nichts mit dem 
Abstiegskampf zu tun bekommen.



Sparen Sie mit zukunfts-
weisenden Heizungslösungen
von Junkers.

Denn mit energiesparenden Gas- und Öl-Brennwertheizungen,
Solaranlagen oder Wärmepumpen kann man bis zu 30% Energie
sparen. www.junkers.com

Wärme fürs Leben

Haustechnik Rörig – 
Heizung, Sanitär & alternative Energien
Im Jahr 2010, nach erfolgter Prüfung zum Installateur- u. Heizungs-
baumeister, hat Holger Rörig als langjähriger Mitarbeiter den Teil-
bereich Heizung- und Sanitär der Fa. Dieter Neundter aus Hundsan-
gen übernommen und sein eigenes Unternehmen gegründet. 
Mittlerweile hat sich das „Einmann-Unternehmen“ zu einem star-
ken, 5-köpfigen Team entwickelt und sorgt als Ausbildungsbetrieb 
bereits für den eigenen Nachwuchs.

Holger Rörig ∙ Hauptstr. 57 a ∙ 56414 Dreikirchen
Telefon 0 64 35 / 54 86 52 ∙ info@haustechnik-roerig.de

Anfang 2013 ist das expandierende Unternehmen auf Grund der 
stetig wachsenden Auftragslage mit Lager, Werkstatt und Büro in 
größere Räumlichkeiten umgezogen. Schwerpunktmäßig setzt das 
Unternehmen auf die Umsetzung von alternativen Energien wie 
Solarthermie und Pellet- u. Holzscheitanlagen und ist Vertragspart-
ner der IWO (Institut für Wärme & Öltechnik). Auch die Planung 
und Ausführung von barrierefreien, altersgerechten Bädern steht 
im Focus der Firma. Selbstverständlich gehören Kundendienstarbei-
ten, Wartung von Heizungsanlagen sowie Notdiensteinsätze zum 
vielfältigen Aufgabengebiet. Kundenzufriedenheit, zeitnahe Termi-
ne, Flexibilität und Zuverlässigkeit - diese Werte bilden die Basis der 
Firmenphilosophie und werden bei sämtlich anfallenden Arbeiten 
groß geschrieben.

Holger Rörig · Hauptstr. 57 a · 56414 Dreikirchen
Tel.: 0 64 35 / 54 86 52 · info@haustechnik-roerig.de
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bereich Heizung- und Sanitär der Fa. Dieter Neundter aus Hundsan-
gen übernommen und sein eigenes Unternehmen gegründet. 
Mittlerweile hat sich das „Einmann-Unternehmen“ zu einem star-
ken, 5-köpfigen Team entwickelt und sorgt als Ausbildungsbetrieb 
bereits für den eigenen Nachwuchs.

Holger Rörig ∙ Hauptstr. 57 a ∙ 56414 Dreikirchen
Telefon 0 64 35 / 54 86 52 ∙ info@haustechnik-roerig.de

Anfang 2013 ist das expandierende Unternehmen auf Grund der 
stetig wachsenden Auftragslage mit Lager, Werkstatt und Büro in 
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groß geschrieben.
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HolzLand Jung GmbH & Co.KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel: (0 64 35) 90 99-0
Fax: (0 64 35) 90 99 - 29

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29 bis 18.31 Uhr
Sa 8.29 bis 13.31 Uhr
So* 11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

www.holzland-jung.de
eMail: info@HolzLand-Jung.de
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56237 Nauort, Im Hahn 16
Tel.: 0 26 01 / 9 40 80

56410 Montabaur, Alleestr. 3
Tel.: 0 26 02 / 1 89 88

Das nächste Heimspiel:

FV Engers 
 Samstag 8. Oktober 2016 16:00 Uhr


